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Vorwort

Das Alter hat viele Gesichter. Die individuellen Bedürfnisse, Interessen und Unterstützungs-
notwendigkeiten älterer Menschen müssen deshalb differenziert erfasst und dargestellt wer-
den. Die Anbieter sozialer und gesundheitsbezogener Dienstleistungen sind konfrontiert mit
wachsenden Effizienz- und Qualitätsanforderungen, um die Versorgung im Krankheits- oder
Hilfefall zu garantieren. Gleichzeitig ergeben sich wirtschaftliche Chancen und neue Märkte,
um mit Produkten und Dienstleistungen für mehr Lebensqualität die Kaufkraft älterer Men-
schen zu mobilisieren.

Auf dem zweiten OstWestfalenLippe Forum Gesundheitswirt-
schaft am 3. Dezember 2001 diskutierten 160 Vertreterinnen und
Vertreter aus den Bereichen Politik, Wirtschaft, Bildung, Touris-
mus, Gesundheit und Soziales die Trends, Angebotsentwicklun-
gen und Unternehmensstrategien mit Blick auf die Zielgruppe
der älteren Generation.

Unter der Überschrift „Mehr Lebensqualität im Alter – neue
Dienstleistungen und Produkte“ zogen die Beteiligten ein gemein-
sames Resumee: Bisher werden die Älteren mit ihren Kunden-
bedürfnissen und ihrer Kaufkraft noch nicht ausreichend beach-
tet. Die Seniorinnen und Senioren sind diejenigen, die die 
zukünftige Nachfrage im Freizeit-, Bildungs-, Wohnungs- und
Gesundheitssektor wesentlich bestimmen werden. Hier sind
Hersteller und Dienstleister gut beraten, wenn sie sich auf diese
Zielgruppe einstellen.

Die Beiträge der beteiligten Referentinnen und Referenten, die in
den thematischen Workshops und in der Vortragsveranstaltung

des Forums mitgewirkt haben, sind in dieser Dokumentation zusammengefasst. Genutzt
werden die jeweiligen Präsentationsformen, die die Autorinnen und Autoren uns freundlicher-
weise überlassen haben. Wir bedanken uns an dieser Stelle sehr herzlich bei allen, die
aktiv zum Gelingen des Forums beigetragen haben.

Das OWL Forum Gesundheitswirtschaft wird einmal jährlich von der OWL Marketing GmbH
und dem Zentrum für Innovation in der Gesundheitswirtschaft OWL (ZIG) durchgeführt. Beide
Einrichtungen haben sich zur Aufgabe gemacht, die Region OWL in ihrer Profilierung als
Modellregion in der Gesundheitswirtschaft zu unterstützen und Entwicklungspartnerschaften
für innovative Projekte im Gesundheitssektor zu initiieren. Das Forum greift wichtige Trend-
themen in der Gesundheitswirtschaft auf, organisiert den Austausch über Innovationen und
fördert die Ideen- und Strategieentwicklung der regionalen Akteure. In 2002 wird im Herbst
das dritte Forum stattfinden.

Jürgen Heinrich, OstWestfalenLippe Marketing GmbH
Brigitte Meier, Zentrum für Innovation in der Gesundheitswirtschaft OWL
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